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Abstimmungsfrage
Wollen Sie der Teilrevision der Gemeindeord-
nung zustimmen?

Hinweis zur Abstimmung
Detaillierte Unterlagen zur Abstimmung liegen bei der Gemeindekanzlei am Gemeindehausplatz 1, 4. Stock 
auf. Die Unterlagen können während den Öffnungszeiten von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.45 Uhr 
sowie von 14.00 bis 17.00 Uhr eingesehen werden. Zudem sind sie auf www.horw.ch auch online abrufbar.

Abstimmungsempfehlung
Einwohnerrat und Gemeinderat empfehlen:

JA zur Teilrevision der Gemeindeordnung
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Das Harmonisierte Rechnungsmodell 1 (HRM1) genügt den heutigen Anforderungen nicht mehr. Mit dem 
Harmonisierten Rechnungsmodell 2 (HRM2) wird die Rechnungslegung für die Kantone und Gemeinden 
gesamtschweizerisch weiter vereinheitlicht und modernisiert. Mit den Änderungen wird das Ziel verfolgt, 
die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der öffentlichen Hand so abzubilden, dass die Darstellung eine 
den betriebswirtschaftlichen Ansprüchen genügende und den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende 
Sicht («true and fair view») vermittelt.
Das heisst zum Beispiel, dass auf finanzpolitisch motivierte Abschreibungen verzichtet wird und stille 
 Reserven aufgelöst oder mehr Informationen zu den Beteiligungen offengelegt werden. Die Führungsin-
strumente der Gemeinden müssen diesen Entwicklungen Rechnung tragen und daher angepasst werden.

Mit dem neuen kantonalen Finanzhaushaltsgesetz der Gemeinden (FHGG), das seit dem 1. Januar 2018 
in Kraft ist, wird das Rechnungsmodell HRM2 auch auf der Ebene der Luzerner Gemeinden eingeführt. 
Ein zentrales Element dabei ist die Führung mit Leistungsaufträgen und Globalbudgets. Die Gemeinde 
Horw kann dabei auf den Erfahrungen der im Jahre 2009 eingeführten Kostenrechnung aufbauen. Trotz-
dem wird sich vor allem bei den Führungsinstrumenten einiges ändern. Das Berichtswesen der Gemeinde 
Horw muss den neuen Anforderungen und auch den speziellen Bedürfnissen eines Parlamentsbetriebes 
gerecht werden. Aus diesen Gründen ist es stufengerecht und sinnvoll, Umsetzungsdetails in Zusammen-
arbeit mit dem Einwohnerrat in einem neuen Finanzreglement zu definieren. Damit kann zusammen mit 
den sehr detaillierten kantonalen Vorgaben im Finanzhaushaltsgesetz die Gemeindeordnung im Bereich 
Finanzhaushalt schlank gehalten und auf Veränderungen rasch reagiert werden.

Mit Bezug auf die Umsetzung haben die Gemeinden nur einen beschränkten Spielraum. Sie sind ver-
pflichtet, ihre kommunalen Regelungen an die übergeordnete Gesetzgebung anzupassen. Diesen Auftrag 
wollen wir mit einer Teilrevision der aktuellen Gemeindeordnung erfüllen.

Gemeinderat und Einwohnerrat empfehlen Ihnen, der vorliegenden Teilrevision der Gemeindeordnung 
zuzustimmen.

Bei einem JA zur Teilrevision der Gemeindeordnung werden die Grundlagen des Harmonisierten 
 Rechnungsmodells 2 (HRM2) und die neuen Vorschriften zum Finanzhaushalt der Gemeinden sowie  
zum Gemeindegesetz umgesetzt. Neben den Rechnungslegungsvorschriften werden insbesondere das 
Kreditrecht, das Ausgabenrecht und die Vorgaben zu den politischen und betrieblichen Steuerungs-
instrumenten modernisiert.

Bei einem NEIN wird die Umsetzung des Harmonisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) und die 
 Anpassung an die neuen Vorschriften zum Finanzhaushalt der Gemeinden sowie zum Gemeindegesetz 
verzögert und eine gewisse Rechtsunsicherheit geschaffen. Der Kanton Luzern würde die Gemeinde 
Horw auffordern, die Teilrevision der Gemeindeordnung raschmöglichst vorzunehmen und die Anpas-
sungen an das neue kantonale Recht zu vollziehen.

1 In Kürze
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2 Ausgangslage
Im Jahr 2016 hat der Luzerner Kantonsrat ein neu-
es Finanzhaushaltsgesetz der Gemeinden (FHGG) 
verabschiedet und verschiedene Änderungen im 
Gemeindegesetz vorgenommen. Mit den Änderun-
gen wird die neue, vereinheitlichte und moder-
nisierte Rechnungslegung für die Kantone und 
 Gemeinden nach dem Harmonisierten Rechnungs-
modell 2 (HRM2) kantonsweit auf Gemeindeebene 
umgesetzt. Das neue Gesetz (FHGG) trat am 
1. Januar 2018 in Kraft. Die Gesetzesrevision be-
dingt nebst Anpassungen im kommunalen Finanz-
haushaltsrecht, der Führungsinstrumente und der 
Informatik auch zwingend eine Teilrevision der 
 Gemeindeordnung.

Mit den Änderungen wird das Ziel verfolgt, die Ver-
mögens-, Ertrags- und Finanzlage der öffentlichen 
Hand so abzubilden, dass die Darstellung den tat-
sächlichen Verhältnissen entspricht. Das heisst 
zum Beispiel, dass auf finanzpolitisch motivierte 
Abschreibungen verzichtet wird, stille Reserven 
aufgelöst und mehr Informationen zu den Beteili-
gungen offengelegt werden. Die Führungsinstru-
mente der Gemeinden müssen diesen Entwicklun-
gen Rechnung tragen und daher angepasst 
werden.

3 Teilrevision oder Totalrevision?
Bei der vorliegenden Revision der Gemeindeord-
nung von Horw handelt es sich um den Nachvoll-
zug im Zusammenhang mit dem neuen FHGG. Da-
bei stützt sich die Gemeinde in erster Linie auf den 
vom Kanton zusammen mit dem Verband Luzerner 
Gemeinden (VLG) erarbeiteten Leitfaden.

Das FHGG und HRM2 sind gemäss Kanton ab 
 Rechnungsjahr 2018 zu voll ziehen. Eine breite Dis-
kussion der gesamten Gemeindeordnung (Total-
revision) ist aufgrund dieses engen zeitlichen 
 Rahmens nicht möglich. Der Gemeinderat hat  
deshalb beschlossen, im Sinne einer Teilrevision 
ausschliesslich die vom neuen Gesetz betroffenen 
Artikel der Gemeindeordnung zu überarbeiten.

Übergeordnete Regelungen
Mit dem neuen FHGG und der neuen Verordnung 
zum Finanzhaushaltsgesetz (FHGV) regelt der 
Kanton den Finanzhaushalt der Gemeinden sehr 
detailliert. Viele bisherige Regelungen in der Ge-
meindeordnung sind deshalb nicht mehr notwen-

dig. Bei der vorliegenden Teilrevision verzichtet die 
Gemeinde bewusst darauf, kantonale Regelungen 
in der Gemeindeordnung zu wiederholen.

Neues Finanzreglement 
Für die bessere Übersicht werden die Bestimmun-
gen rund um den Finanzhaushalt in einem separa-
ten, noch vom Einwohnerrat zu erlassenen Finanz-
reglement zusammengefasst (Reglement über den 
Finanzhaushalt der Gemeinde Horw, Genehmi-
gung durch Einwohnerrat). Die bisherigen Bestim-
mungen zum Finanzhaushalt der Gemeinde Horw 
in der Gemeindeordnung können damit reduziert 
werden; die Gemeindeordnung wird schlanker. Auf 
Veränderungen kann stufengerecht und rascher 
reagiert werden.

Diesen Weg mit schlanker Gemeindeordnung und 
Finanzreglement, der auch vom VLG und dem 
Kanton empfohlen wurde, haben die Gemeinden 
Emmen (Pilotgemeinde HRM2) und Luzern bereits 
umgesetzt.

4 Umsetzung im Kanton Luzern
Mit dem neuen FHGG werden neben den Rech-
nungslegungsvorschriften insbesondere das Kre-
ditrecht, das Ausgabenrecht und die Vorgaben zu 
den politischen und betrieblichen Steuerungsins-
trumenten modernisiert. Die Rechnungslegung 
wird auf eine vermehrt betriebswirtschaftliche, den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechende Sicht 
ausgerichtet (true and fair view), ohne die be-
währten Elemente des bestehenden Modells auf-
zugeben.

Für den Vollzug des letzten vor Inkrafttreten des 
Gesetzes beschlossenen Voranschlags sowie  
die Genehmigung der dazugehörenden Jahres-
rechnung bleiben grundsätzlich noch die aktuell 
geltenden Bestimmungen zum Finanzhaushalt im 
Gemeindegesetz anwendbar. Dies bedeutet, 
dass das Budget 2018, welches Ende 2017 vom 
Einwohnerrat genehmigt wurde, noch nach den 
bisherigen Bestimmungen erstellt und verab-
schiedet wurde. Auch die Jahresrechnung 2018, 
welche im Frühjahr 2019 behandelt wird, ist  
nach den heute geltenden Vorgaben zu beurtei-
len. Das Budget 2019 muss von den Luzerner 
Gemeinden erstmals nach den neuen Vorgaben 
des FHGG erstellt werden, was fol gende Konse-
quenzen hat: 
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Gesetzes an. Der Einwohnerrat hat der teilrevidier-
ten Gemeindeordnung am 14. Dezember 2017 ein-
stimmig zugestimmt. Gemäss Art. 8 Abs. 1 lit. a der 
Gemeindeordnung unterliegt der Erlass oder die 
Änderung der Gemeindeordnung zwingend einer 
Volksabstimmung.

5  Neue Instrumente für die Steuerung der 
Gemeinde

Das künftige FHGG sieht die nachfolgenden aufge-
führten neuen Planungs- und Kontrollinstrumente 
vor, mit welchen die Gemeinden in Zukunft haupt-
sächlich gesteuert werden sollen.

−  Bis spätestens 30. Juni 2018 ist die erste 
 Bilanzanpassung (Restatement 1) vorzuneh-
men. Die so angepasste Bilanz per 1. Januar 
2018 bildet die Grundlage zur Budgetierung 
des Jahres 2019.

−  Bis spätestens 30. Juni 2019 ist die zweite 
 Bilanzanpassung (Restatement 2) vorzuneh-
men. Die zweite angepasste Bilanz per 
31. Dezember 2018 bildet die Eröffnungs-
bilanz per 1. Januar 2019.

Gemäss § 69 FHGG passen die Gemeinden ihre 
Gemeindeordnungen und, soweit notwendig, das 
übrige Gemeinderecht an die Vorgaben des neuen 

Volksabstimmung vom 10. Juni 2018 
Bericht des Gemeinderates an die Stimmberechtigten 

mente vor, mit welchen die Gemeinden in Zukunft 
hauptsächlich gesteuert werden sollen. 

Fett Gemeinden bisher usw. 

!  
2-spaltig layouten 

Das Budget ist neu Bestandteil des Aufgaben- und 
Finanzplanes. Im Aufgaben- und Finanzplan sind 
das Budget und mindestens drei weitere Planjahre 
abgebildet. Die Verwaltung wird neu in Aufgaben-
bereiche unterteilt. Für jeden Aufgabenbereich ist 
ein politischer Leistungsauftrag zu erstellen. Der 
politische Leistungsauftrag nimmt Bezug zum Le-
gislaturprogramm und enthält Chancen und Risi-
ken, Massnahmen und Projekte mit finanziellen 
Konsequenzen, Messgrössen und Entwicklung 
der Finanzen. Pro Aufgabenbereich wird ein Glo-
balbudget in der Erfolgsrechnung und in der In-
vestitionsrechnung festgelegt. Die Genehmigung 
des Globalbudgets obliegt dem Einwohnerrat. 

Neu unterstehen Organisationen, an welchen die 
Gemeinde beteiligt ist und die eine öffentliche 
Aufgabe wahrnehmen, dem Beteiligungscontrol-
ling. Die Wahrung der Eignerinteressen der Ge-
meinde sowie die Koordination mit dem Unter-
nehmerinteresse der Organisation ist zentraler 
Bestandteil des Beteiligungscontrollings. Neu wird 
die Gründung von Beteiligungen an privatrechtli-
chen oder öffentlich-rechtlichen Personengesell-
schaften oder einfachen Gesellschaften in der 
Gemeindeordnung geregelt. 

6. Kredit- und Ausgabenrecht 
Im FHGG wird klar zwischen dem Kreditrecht und 
dem Ausgabenrecht unterschieden. Dabei ist zu 
beachten, dass der Sonderkredit und der Zusatz-
kredit neu nicht mehr Kredite im bisherigen Sinn 
sind, sondern Ausgabenbewilligungen. 

!  
2-spaltig layouten 

Die Abläufe und Kompetenzen sind im FHGG und 
in der FHGV vollständig abgebildet. Die diesbe-
züglichen Bestimmungen in der Gemeindeord-
nung können daher aufgehoben werden. Für die 
Gemeindeordnung sind lediglich die Kompetenzen 
und Ausgabenbefugnisse zu regeln. Eine Über-
sicht befindet sich im Anhang 2. 

Der Budgetkredit wird als Saldo des Aufwandes 
und des Ertrages festgesetzt (Globalbudget). Die 
Budgetkompetenz obliegt grundsätzlich den 
Stimmberechtigten und ist in der Gemeinde Horw 
mittels beschränkter Kompetenzdelegation in der 
Gemeindeordnung dem Einwohnerrat zugewie-
sen. Vorbehalten bleibt das fakultative Referen-
dum. Ab einer bestimmten Kreditsumme ist letzt-
lich mit dem obligatorischen Referendum eine Ur-
nenabstimmung notwendig. 
Zeigt sich während des Jahres, dass sich die 
Überschreitung eines Budgetkredites abzeichnet, 
so muss grundsätzlich versucht werden, durch 
Kompensation innerhalb des Globalbudgets den 
Budgetkredit einzuhalten. Gelingt dies nicht, ist 
beim Einwohnerrat bzw. den Stimmberechtigten 
ein Nachtragskredit einzuholen. 

Das FHGG regelt die Ausnahmen. Neu ist es auch 
möglich, dass der Budgetkredit für ein nicht aus-
geführtes Vorhaben in das neue Rechnungsjahr 
übertragen werden kann. Für gebundene Ausga-
ben ist der Gemeinderat zuständig. Für frei be-
stimmbare Ausgaben ist ein Grenzwert festzuset-
zen, ab dem der Einwohnerrat bzw. die Stimmbe-
rechtigen zuständig sind. Der Gemeinderat und 
der Einwohnerrat schlagen vor, die bisherigen, 
bewährten Finanzkompetenzen beizubehalten. 

7. Weitere Anpassungen 
Begriffsvereinheitlichung 
Das HRM2 sieht für zentrale Elemente der Rech-
nungslegung die folgenden neuen Begriffe vor:  

Alter Begriff Neuer Begriff

Laufende Rechnung Erfolgsrechnung

Bestandesrechnung Bilanz

Seite !6
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Das Budget ist neu Bestandteil des Aufgaben- und 
Finanzplanes. Im Aufgaben- und Finanzplan sind 
das Budget und mindestens drei weitere Planjahre 
abgebildet. Die Verwaltung wird neu in Aufgaben-
bereiche unterteilt. Für jeden Aufgabenbereich ist 
ein politischer Leistungsauftrag zu erstellen. Der 
politische Leistungsauftrag nimmt Bezug auf das 
Legislaturprogramm und enthält Chancen und Risi-
ken, Massnahmen und Projekte mit finanziellen 
Konsequenzen, Messgrössen und Entwicklung der 
Finanzen. Pro Aufgabenbereich wird ein Global-
budget in der Erfolgsrechnung und in der Investi-
tionsrechnung festgelegt. Die Genehmigung des 
Globalbudgets obliegt dem Einwohnerrat.
Neu unterstehen Organisationen, an welchen die 
Gemeinde beteiligt ist und die eine öffentliche Auf-
gabe wahrnehmen, dem Beteiligungscontrolling. Die 
Wahrung der Eignerinteressen der Gemeinde sowie 
die Koordination mit dem Unternehmerinteresse der 
Organisation ist zentraler Bestandteil des Beteili-
gungscontrollings. Neu wird die Gründung von Be-
teiligungen an privatrechtlichen oder öffentlich- 
rechtlichen Personengesellschaften oder einfachen 
Gesellschaften in der Gemeindeordnung geregelt.

6 Kredit- und Ausgabenrecht
Im FHGG wird klar zwischen dem Kreditrecht und 
dem Ausgabenrecht unterschieden. Dabei ist zu 
beachten, dass der Sonderkredit und der Zusatz-

kredit neu nicht mehr Kredite im bisherigen Sinn 
sind, sondern Ausgabenbewilligungen.

Die Abläufe und Kompetenzen sind im FHGG und 
in der FHGV vollständig abgebildet. Die diesbezüg-
lichen Bestimmungen in der Gemeindeordnung 
können daher aufgehoben werden. Für die Ge-
meindeordnung sind lediglich die Kompetenzen 
und Ausgabenbefugnisse zu regeln. Eine Übersicht 
befindet sich im Anhang 2.

Der Budgetkredit wird als Saldo des Aufwandes 
und des Ertrages festgesetzt (Globalbudget). Die 
Budgetkompetenz obliegt grundsätzlich den 
Stimmberechtigten und ist in der Gemeinde Horw 
mittels beschränkter Kompetenzdelegation in der 
Gemeindeordnung dem Einwohnerrat zugewiesen. 
Vorbehalten bleibt das fakultative Referendum. Ab 
einer bestimmten Kreditsumme ist letztlich mit dem 
obligatorischen Referendum eine Urnenabstim-
mung notwendig.

Zeigt sich während des Jahres, dass sich die Über-
schreitung eines Budgetkredites abzeichnet, so 
muss grundsätzlich versucht werden, durch Kom-
pensation innerhalb des Globalbudgets den Bud-
getkredit einzuhalten. Gelingt dies nicht, ist beim 
Einwohnerrat bzw. bei den Stimmberechtigten ein 
Nachtragskredit einzuholen.
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mente vor, mit welchen die Gemeinden in Zukunft 
hauptsächlich gesteuert werden sollen. 

Fett Gemeinden bisher usw. 

!  
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Das Budget ist neu Bestandteil des Aufgaben- und 
Finanzplanes. Im Aufgaben- und Finanzplan sind 
das Budget und mindestens drei weitere Planjahre 
abgebildet. Die Verwaltung wird neu in Aufgaben-
bereiche unterteilt. Für jeden Aufgabenbereich ist 
ein politischer Leistungsauftrag zu erstellen. Der 
politische Leistungsauftrag nimmt Bezug zum Le-
gislaturprogramm und enthält Chancen und Risi-
ken, Massnahmen und Projekte mit finanziellen 
Konsequenzen, Messgrössen und Entwicklung 
der Finanzen. Pro Aufgabenbereich wird ein Glo-
balbudget in der Erfolgsrechnung und in der In-
vestitionsrechnung festgelegt. Die Genehmigung 
des Globalbudgets obliegt dem Einwohnerrat. 

Neu unterstehen Organisationen, an welchen die 
Gemeinde beteiligt ist und die eine öffentliche 
Aufgabe wahrnehmen, dem Beteiligungscontrol-
ling. Die Wahrung der Eignerinteressen der Ge-
meinde sowie die Koordination mit dem Unter-
nehmerinteresse der Organisation ist zentraler 
Bestandteil des Beteiligungscontrollings. Neu wird 
die Gründung von Beteiligungen an privatrechtli-
chen oder öffentlich-rechtlichen Personengesell-
schaften oder einfachen Gesellschaften in der 
Gemeindeordnung geregelt. 

6. Kredit- und Ausgabenrecht 
Im FHGG wird klar zwischen dem Kreditrecht und 
dem Ausgabenrecht unterschieden. Dabei ist zu 
beachten, dass der Sonderkredit und der Zusatz-
kredit neu nicht mehr Kredite im bisherigen Sinn 
sind, sondern Ausgabenbewilligungen. 

!  
2-spaltig layouten 

Die Abläufe und Kompetenzen sind im FHGG und 
in der FHGV vollständig abgebildet. Die diesbe-
züglichen Bestimmungen in der Gemeindeord-
nung können daher aufgehoben werden. Für die 
Gemeindeordnung sind lediglich die Kompetenzen 
und Ausgabenbefugnisse zu regeln. Eine Über-
sicht befindet sich im Anhang 2. 

Der Budgetkredit wird als Saldo des Aufwandes 
und des Ertrages festgesetzt (Globalbudget). Die 
Budgetkompetenz obliegt grundsätzlich den 
Stimmberechtigten und ist in der Gemeinde Horw 
mittels beschränkter Kompetenzdelegation in der 
Gemeindeordnung dem Einwohnerrat zugewie-
sen. Vorbehalten bleibt das fakultative Referen-
dum. Ab einer bestimmten Kreditsumme ist letzt-
lich mit dem obligatorischen Referendum eine Ur-
nenabstimmung notwendig. 
Zeigt sich während des Jahres, dass sich die 
Überschreitung eines Budgetkredites abzeichnet, 
so muss grundsätzlich versucht werden, durch 
Kompensation innerhalb des Globalbudgets den 
Budgetkredit einzuhalten. Gelingt dies nicht, ist 
beim Einwohnerrat bzw. den Stimmberechtigten 
ein Nachtragskredit einzuholen. 

Das FHGG regelt die Ausnahmen. Neu ist es auch 
möglich, dass der Budgetkredit für ein nicht aus-
geführtes Vorhaben in das neue Rechnungsjahr 
übertragen werden kann. Für gebundene Ausga-
ben ist der Gemeinderat zuständig. Für frei be-
stimmbare Ausgaben ist ein Grenzwert festzuset-
zen, ab dem der Einwohnerrat bzw. die Stimmbe-
rechtigen zuständig sind. Der Gemeinderat und 
der Einwohnerrat schlagen vor, die bisherigen, 
bewährten Finanzkompetenzen beizubehalten. 

7. Weitere Anpassungen 
Begriffsvereinheitlichung 
Das HRM2 sieht für zentrale Elemente der Rech-
nungslegung die folgenden neuen Begriffe vor:  

Alter Begriff Neuer Begriff

Laufende Rechnung Erfolgsrechnung

Bestandesrechnung Bilanz

Seite !6
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Das FHGG regelt die Ausnahmen. Neu ist es auch 
möglich, dass der Budgetkredit für ein nicht ausge-
führtes Vorhaben in das neue Rechnungsjahr über-
tragen werden kann. Für gebundene Ausgaben ist 
der Gemeinderat zuständig. Für frei bestimmbare 
Ausgaben ist ein Grenzwert festzusetzen, ab dem 
der Einwohnerrat bzw. die Stimmberechtigen zu-
ständig sind. Der Gemeinderat und der Einwohner-
rat schlagen vor, die bisherigen, bewährten Finanz-
kompetenzen beizubehalten.

7 Weitere Anpassungen
Begriffsvereinheitlichung
Das HRM2 sieht für zentrale Elemente der Rech-
nungslegung die folgenden neuen Begriffe vor: 

Alter Begriff Neuer Begriff
Laufende Rechnung Erfolgsrechnung
Bestandesrechnung Bilanz
Voranschlag Budget
Finanz- und  Aufgaben- und
Aufgabenplanung (FAP) Finanzplanung (AFP)

Die Gemeindeordnung wurde entsprechend über-
arbeitet und die Begriffe angepasst.

Wirkungsorientierte Verwaltungsführung
Durch das FHGG sind die Gemeinden verpflichtet, 
Leistungsaufträge mit Globalbudgets einzuführen. 
Bestimmungen zur wirkungsorientierten Verwal-
tungsführung werden daher in der Gemeindeord-
nung gestrichen.

8  Änderungen der Gemeindeordnung  
im Detail

In Anhang 1 sind die Änderungen mit Begründun-
gen gegenüber der bisherigen Gemeindeordnung 
vom 25. November 2007 (synoptische Darstellung) 
ersichtlich. Die Änderungen gegenüber der beste-
henden Gemeindeordnung sind in roter Farbe er-
sichtlich.

9 Ausblick
Das neue FHGG und die entsprechende Verord-
nung delegieren gewisse eingeschränkte Aufgaben 
und Kompetenzen an die Gemeinde (Gemeindeau-
tonomie). Die Gemeinden können selber über de-
ren Umsetzung bestimmen. Der Gemeinderat sieht 
vor, dass diese Punkte in einem Finanzreglement 
festgehalten werden. Das Finanzreglement wird mit 
einem separaten Bericht und Antrag durch den Ein-
wohnerrat im zweiten Halbjahr 2018 erlassen.
Für öffentliche und private Organisationen, welche 
im Wesentlichen von Gemeindebeiträgen finanziert 
werden, sind die finanziellen Vorgaben durch Leis-
tungsvereinbarungen zu regeln.

Mit der Urnenabstimmung über die Teilrevision der 
Gemeindeordnung am 10. Juni 2018 werden nun 
die nötigen Voraussetzungen für die Umsetzung 
von HRM2 geschaffen.

10 Haltung des Gemeinderates
Mit dem neuen FHGG führte der Kanton auf der 
Stufe Gemeinden das schweizweit harmonisierte 
Rechnungsmodell HRM2 ein. Ein zentrales Ele-
ment dabei ist die Führung mit Leistungsaufträgen 
und Globalbudgets. Die Gemeinde Horw kann da-
bei auf den Erfahrungen der bisherigen Kosten-
rechnung aufbauen, die sie bereits im Jahr 2009 
eingeführt hat. Trotzdem wird sich vor allem bei 
den Führungsinstrumenten einiges ändern. Das 
Berichtswesen der Gemeinde Horw muss den neu-
en Anforderungen sowie auch den speziellen Be-
dürfnissen eines Parlamentsbetriebes gerecht wer-
den. Aus diesen Gründen ist es stufengerecht und 
sinnvoll, Umsetzungsdetails in Zusammenarbeit 
mit dem Einwohnerrat in einem neuen Finanzregle-
ment zu definieren. Mit den sehr detaillierten kanto-
nalen Vorgaben kann damit die Gemeindeordnung 
im Bereich Finanzhaushalt schlank gehalten wer-
den. In diesem Sinne empfiehlt der Gemeinderat 
Ihnen, der vorliegenden Teilrevision der Gemein-
deordnung zuzustimmen.Blick Halbinsel Richtung Rigi (Foto: Gemeinde Horw)
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11 Einwohnerrat ist für ein JA
Nach einer sorgfältigen und konstruktiven Debatte 
stimmten die Einwohnerrätinnen und Einwohnerrä-
te der Vorlage mit 26 zu 0 Stimmen einstimmig zu 
und empfehlen den Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern, ein JA in die Urne zu legen.

11 .1 Stellungnahme der Kommissionen
Die Kommissionen haben im Einwohnerrat am 
14. Dezember 2017 wie folgt Stellung genommen:

Für die Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
handelt es sich bei der vorliegenden Teilrevision 
der Gemeindeordnung um den autonomen Nach-
vollzug, der im Zusammenhang mit dem Inkrafttre-
ten des FHGG bzw. wegen der Einführung von 

HRM2 notwendig geworden ist. Die Teilrevision der 
Gemeindeordnung beschränkt sich auf die Finan-
zen und die entsprechenden Kompetenzbestim-
mungen. 
Die revidierte Gemeindeordnung erfährt eine Ent-
schlackung, weil übergeordnetes Recht, also Be-
stimmungen des FHGG und der entsprechenden 
Verordnung, nicht wiederholt werden. Zudem muss 
bei einer Änderung des übergeordneten Rechts 
nicht jedesmal die Gemeindeordnung entspre-
chend angepasst werden.
Die GPK ist für Eintreten und einstimmig für Annah-
me des Bericht und Antrags.

11 .2 Stellungnahme der Fraktionen
Die Parteifraktionen haben anlässlich der Ratssit-
zung vom 14. Dezember 2017 wie folgt Stellung 
genommen:

Die CVP-Fraktion bewertet das Geschäft als posi-
tiv und ist mit dem Vorgehen des Gemeinderates 
einverstanden, jetzt nur die finanzhaushaltsrele-
vanten Punkte im Sinne der übergeordneten Ge-
setzgebung zu bereinigen.
Die CVP ist einstimmig für Eintreten und Annahme 
des Bericht und Antrags.

Die L20-Fraktion ist mit dem Bericht und Antrag 
vollumfänglich einverstanden. Es macht Sinn, mit 
der Einführung von HRM2 die Gemeindeordnung 
anzupassen. Die zusätzliche Entschlackung der 
Gemeindeordnung, was übergeordnet geregelt 
wird, macht in den Augen der L20 absolut Sinn. 
Die L20 ist einstimmig für Eintreten und Annahme 
des Bericht und Antrags.

Für die FDP-Fraktion vollzieht die Gemeinde Horw 
die Bundesgesetzgebung und die kantonale Gesetz-
gebung nach und bildet diese in der Gemeindeord-
nung ab. Mit der Teilrevision ist die FDP zufrieden.
Die FDP ist einstimmig für Eintreten und Annahme 
des Bericht und Antrags.

Für die SVP-Fraktion führen gesetzliche und fi-
nanzpolitische Veränderungen auf Stufe Kanton in 
allen Luzerner Gemeinden zu einer Anpassung der 
Gemeindeordnung. Sie hinterfragt aber kritisch die 
im Bericht erwähnte Tendenz zur Auslagerung von 
Aufgaben und jeden Zusammenschluss im Ver-
bund mit anderen Gemeinden, was nicht von vorn-
herein günstigere Kosten verspricht.
Die SVP ist für Eintreten und Annahme des Bericht 
und Antrags.

Villa Krämerstein (Foto: René Kammermann, Cham)
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Bei einem JA zur Teilrevision der Gemein-
deordnung werden die Grundlagen des Harmoni-
sierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) und die 
neuen Vorschriften zum Finanzhaushalt der Ge-
meinden sowie zum Gemeindegesetz umgesetzt. 
Neben den Rechnungslegungsvorschriften wer-
den insbesondere das Kreditrecht, das Ausga-
benrecht und die Vorgaben zu den politischen 
und betrieblichen Steuerungsinstrumenten mo-
dernisiert.

Bei einem NEIN wird die Umsetzung des Har-
monisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) und 
die Anpassung an die neuen Vorschriften zum Fi-
nanzhaushalt der Gemeinden sowie zum Ge-
meindegesetz verzögert und eine gewisse 
Rechtsunsicherheit geschaffen. Der Kanton Lu-
zern würde die Gemeinde Horw auffordern, die 
Teilrevision der Gemeindeordnung raschmög-
lichst vorzunehmen und die Anpassungen an das 
neue kantonale Recht zu vollziehen.

14 Auswirkungen des Volksentscheides

Beschluss des Einwohnerrates
–  nach Kenntnisnahme vom Bericht und Antrag 

Nr. 1605 des Gemeinderates vom 2. Novem-
ber 2017

–  gestützt auf den Antrag der Geschäftsprü-
fungskommission

–  in Anwendung von Art. 8 Abs. 1 lit. a der Ge-
meindeordnung vom 25. November 2007

1.  Die Teilrevision der Gemeindeordnung wird 
in 1. Lesung beschlossen.

2.  Der Beschluss Ziffer 1 unterliegt gemäss  
Art. 8 Abs. 1 lit. a der Gemeindeordnung 
dem obligatorischen Referendum.

3.  Den Stimmberechtigten wird empfohlen, der 
Teilrevision der Gemeindeordnung zuzu-
stimmen.

Der Einwohnerrat verzichtete auf eine 2. Le-
sung.

12 Abstimmungsempfehlung
Einwohnerrat und Gemeinderat empfehlen den 
Stimmberechtigten, ein JA zur Teilrevision der Ge-
meindeordnung in die Urne zu legen.

13 Abstimmungsfrage
Wollen Sie der Teilrevision der Gemeindeordnung 
zustimmen?
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